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Änderungsantrag zu PB.I­01

Von Zeile 166 bis 167 einfügen:
Zugang zu überlebenswichtigen Schutzmaterialien, Impfstoffen und Arzneimitteln nicht versperren.
Deutschland soll sich gemeinsam mit gleichgesinnten Staaten für die Einbindung und einen
Beobachterstatus Taiwans in der WHO einsetzen, schon um die globale Pandemie-Bekämpfung besser zu
koordinieren.

Begründung

2004 hat die WHO auf Druck der Volksrepublik China den Antrag von Taiwan auf einen Beobachterstatus in
der WHO abgelehnt. Von 2009 bis 2016 konnte Taiwan zeitweise als Beobachter an Tagungen der WHO
teilnehmen, was aber wegen Drucks der Volksrepublik Chinaseit 2017 nicht mehr möglich war. Damit ist
Taiwan effektiv vom internationalen Gesundheitsregime abgekoppelt und kann auch andersrum selbst nur
schwer mit seiner Expertise den Rest der Welt unterstützen. Das dies problematisch ist, zeigte sich
insbesondere in COVID-19 Pandemie: So wurden zunächst Warnungen von Taiwan Ende 2019 vor einem
neuartigen Virus von der WHO noch ignoriert. Und während der Pandemie war Taiwan selbst nicht nur
überaus erfolgreich in seiner Bekämpfung, sondern hat auch explizit der Welt seine Hilfe angeboten und
den Willen gezeigt an internationalen Kooperationen teilzunehmen. Die WHO hat aber auf Initiative der
Volksrepublik China diese Hilfe nicht angenommen. Offener Brief von über 100 Parlamentarier*innen:
https://www.margarete-bause.de/de/article/138.offener-brief-taiwan-den-beobachterstatus-in-der-who-
gew%C3%A4hren.html
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